Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Sti ick 51 — Kamienietz, den 20. October 1853. 


158. In den Fällen, in welchen die auf einer Poſtſtation kontractlich zu haltende 
Pferdezahl in Folge ungewöhnlicher Frequenz nicht ausreicht, ſind die Beſitzer von Ackerpferden 
und die Lohnfuhrleute, und zwar zunächſt die am Stationsorte und ſodann die der benachbarten 

| Ortſchaften nach § 25 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 über das Poſtfuhrweſen ( Geſ.⸗S. S. 
345), verpflichtet, der Poſt die erforderlichen Hülfspferde, gegen volle und unverkürzte Zahlung 
der Extrapoſt-Gebühren, unverzüglich zu ſtellen. 

Die Ortspolizei-Behörden find nach der von den Königl. Miniſterien für Handel, Ge— 
werbe und öffentliche Arbeiten und des Innern ergangenen Verfügung vom 3. d. Mts. verpflich⸗ 
tet, auf vorherige Requiſition der Poſt-Behörden, den nach vorſtehender Beſtimmung verpflichteten 
Pferde-Beſitzern die Geſtellung von Hülfs⸗Pferden aufzugeben, und dieſelben nöthigenfalls durch 

Exekutions⸗Maaßregeln hierzu anzuhalten, wenn fi ie der Aufforderung nicht Folge leiſten ſollten. 


Vorſtehende Beſtimmungen bringen wir, Behufs der MWactung zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums und der Ortspolizei-Behörden. 


Oppeln, den 20. September 1853. 


Königliche Regierung. 
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159. Nach einer durch die Königlichen Regierung mir zugegangenen Mitthei⸗ 
lung des Königl. Miniſterii des Innern iſt auch das Großherzogthum Oldenburg dem Paß— 
karten⸗Vereine, deſſen Mitglieder in dem Erlaſſe des Königl. Miniſterii des Innern vom 30. 
April 1851 (Amtsblatt pro 1851, Stück 20, Nr. 135) bezeichnet ſind, beigetreten. i 

Aus dem unten folgenden Nachtrage iſt zu erſehen, welche Behörden nicht nur in die— 
ſem Großherzogthume, ſondern gegenwärtig auch in dem Großherzogthum Sachſen-Altenburg 
und theilweiſe in dem Königreich Sachſen in Stelle der früher dazu ermächtigten und im Kreis 
blatt pro 1852, Stück N 1, bekannt gemachten Behörden mit Ausfertigung der Paßkarten beauf— 
tragt worden ſind. 

Die Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes werden hiervon Behufs Beurtheilung der Guͤl— 
tigkeit der ihnen als Reiſe-Legitimation von Angehörigen der genannten Staaten vorzulegenden 
Paßkarten in Kenntniß geſetzt. " 

Kamienietz, den 10. October 1853. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. b 


Nachtrag 
zu der Zuſammenſtellung der mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden 
der außer Preußen dem Paßkarten Verein angehörigen deutſchen Staaten. 
2 — En nn ———— —. . ——— ———— 


Lau⸗] Bezeichnung Bezeichnung 
fende] der auswärtigen der mit Ausfertigung der Paßkarten beauftragten 
N Regierungen. ’ Behörden, 
—— ———— —ä —— 

1: Großherzogthum 1) ſaͤmmtliche Großherzoglichen Aemker, 

Oldenburg. 2) das Graͤflich Bentinckſche Amt Varel, und 
3) die Magiſtraͤte der Städte Oldenburg, Iwer und Eutin. 
2. Herzogthum In Stelle der früheren Behörden find getreten: 
Sachſen⸗ Altenburg. ) die Herzogliche Landes : Regierung zu Altenburg, 


1 

2) das Herzogliche Militair-Ober- Kommando zu Altenburg, 

3) die Herzoglichen Kreis⸗Aemter zu Altenburg, Eiſenberg, Leuchtenburg und Orlamuͤnda zu Kahle, 
a „ Jauſtiz⸗Aemter zu Renneburg und Roda, 


4) die Stadtraͤthe zu Altenburg, Schmoͤlle, Ronneburg, Lucka, Kahla, Orlamuͤnda, Roda und 
der Stadtgemeinderath Eiſeuberg, 


5) die Patrimonial-Gerichte, als: 

das Pohlhofs-Gericht zu Altenburg, k . 0 E 

die Gerichte zu Debitſchen mit Zſchoͤpperitz, Ehrenhain, Göllnig mit Großtauſchwitz, Grogrödas 
Tittmannſchen Antheils, Großroͤda⸗Gentſchſchen Antheils, Hainichen b, Goͤßniß, Kertſchuͤg, 
Langenleuba⸗Niederhain, Lohma b, Schmoͤlle, Loͤbichau und Lumpzig, 

die Stiftsgerichte (Magdalenen⸗Stift) zu Altenburg, 

die Gerichte zu Meuſelwitz, Modern, Nobig, Nöbdenis, Oberloͤdla, Oberzetzſcha, Podelwig / 
Poderſchau, Pölzig, Poͤſchwig, Poſchwit, Ponig, Poſterſtein, Proͤßdorf, Rautenberg, 
Reichſtadt, Romſchuͤc, Schloͤpix, 

das Stiftsgericht zu Scholchwitz, und . 

die Gerichte zu Schwandig, Solka, Sommeritz, Starkenberg, Tegkwig, Treben mit Haſelbach, 
Unterlödla, Untſchen, Vollmershain, Vindiſchlauba vordern und hintern Theils, Walpern⸗ 
dorf, Zuͤrchau mit Mallis, Zumroda und Zweitzſchen. 


3. Koͤnigreich Sachſen. In Stelle der fruheren Patrimonial⸗Gerichte zu Kloſter Marienthal, zu Radeburg, Purſchenſtein, 
Wilsdruf, Langenfeld, Treuen und Elſterberg find die zum Theil an denſelben Orten 
f neu errichteten Königlichen Gerichte, und auzerdem it in Stelle der früheren Polizei 
ö Deputation zu Dresden die Königl. Polizei⸗ Direction daſelbſt getreten. 


Berlin, den 20. September 1853. 
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160. Der Baumeiſter Saſſe, der in Rybnik wohnen wird, iſt von der Königl. 
Regierung vom 11. d. M. ab mit der Bauverwaltung der Chauſſeen von der Lucaſſine bei 
Ratibor bis Pleß und von Gleiwitz bis Rybnik, ſo wie auch mit der Leitung des Chauſſeebaues 
von Orzeſche über Sohrau nach Schwarzwaſſer beauftragt. 

In Folge Anordnung der Königlichen Regierung bringe ich dieſe Gefchäftsübertragung 
hiermit zur offentlichen Kenntniß. 

Kamienietz, den 13. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


161. Am Abend des 11. d. M. hat ſich das Dienftmädchen des Kantor Victor 
Cohn zu Peiskretſcham Namens Handel Laſar aus Proskau bei Oppeln heimlich aus dem Dienſt 
entfernt und folgende Gegenſtände entwendet: 
1. Zwei Frauenhemden gezeichnet „Emilie“ a 13 und b 20. 2. Einen bunten Finde 
3. Einen ſchwarzen Orleansoberrock. 4. Ein roth⸗karirtes, wollenes Tuch. 5. Einen dunkel 
karirten, wollenen Mantel. 6. Zwei Paar Stiefelchen: ein Paar von Leder und ein Paar von 
Sammt. 7. Zwei Schürzen, eine bunt, die andere blau. 8. Zwei weiß leinene Schnupftücher 
und 9. Eine ſilberne Taſchenuhr mit ſilbernem Zifferblatt, worauf römiſche Zahlen. 

Die Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden hiervon Behufs Ermittelung der Diebin 
und der geſtohlenen Sachen in Kenntniß geſetzt. 

Kamienietz, den 14. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
b Graf Strach witz. 


Auf Grund des § 51 der Feldpoligei- Ordnung vom b. für die Dominial⸗Feldmarken zu Poniſchowitz, Nies 
1. November 1847 find als Felehüter geprüft, beſtätiget karm und Niewieſche; 


und am 2. d. Mts. gerichtlich vereidet worden: 1) der Wirthfchafts + Cleve Theodor Schmidt, 
a. für die Dominial⸗ Feldmarken zu Bitſchin, Ciochowitz, 2) » Scheuerwärter Alerander Zapla, 
Klisczow und Tatiſchau; 3) ⸗Wieſenwärter Joſeph Freinow, 
der Wirthſchafts⸗ Eleve Os car Schön, 4) „ Scheuerwaͤrter Franz Kallus, 
» Schäfer Auguſt Dittrich, 5) „ Scheuerwaͤrter Jacob Schweda, f 
3 „Wächter Joſeph Wiensgol, ſaͤmmtlich aus Poniſchowitz. 
4) Schaffer Ignatz Haaſe, Kamienig, den 9, September 1853. 
„ Scheuerwaͤrter da Michge, Der Königliche Lanprath 


5 
ſaͤmmtlich aus Bitſchin; ö Graf Strachwitz. 
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Marktverlegung ku Pilchowitz. 
Der im diesjährigen Kalender auf den 25. October 
d. J. angeſetzte Krammarkt zu Pilchowitz iſt auf 
den 17. November d. J. 
verlegt worden. 
Der Viehmarkt findet Tags vorher ſtatt. 
Oppeln, den 3. October 1853. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
Bekanntmachung. 

Nachdem mich die Königliche Regierung in Oppeln 
zum Kommiſſarius zur Leitung der Wahl der Repräſen— 
tanten und des Vorſtandes für den Synagogen-Bezirk 
Gleiwitz in Gemaͤßheit des Geſetzes über die Verhält— 
niſſe der Juden vom 23. Juli 1847 ernannt hat, habe 
ich einen Termin zur Wahl der Repraͤſentanten auf 

den AS. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem im Silbergleitſchen Hauſe hierſelbſt befindli⸗ 

chen Sitzungſaale der Stadtwerordnetenverſammlung 
anberdumt, wozu ich die ſtimmfähigen Mitglieder des 
Synagogen-Vereins einlade. 

Die Nachweiſung der ſtimmfähigen Mitglieder wird 
zu Jedermanns Einſicht, vom 24. d. M. ab, durch vier⸗ 
zehn Tage, in der hieſigen Synagoge der Hauptgemeinde 
offen liegen. Etwaige Reclamationen, gerichtet gegen 
die Aufnahme oder Nichtaufnahme einzelner Individuen, 
ſind während der bezeichneten vierzehntägigen Friſt bei 
mir anzubringen. 

Gleiwitz, den 18. October 1853. 


Schwantzer, Bürgermeiſter. 


Steckbrief. Der Knecht Auguſt Duda, 23 Jahr 
alt, katholiſch, aus Ellgut-Turawa, iſt wegen einfas 
chen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen, hat ſich jedoch 

der Entſcheidung gegen ihn durch Entfernung aus dem 
bisherigen Wohnorte entzogen, und iſt bis jetzt weder er⸗ 
mittelt worden, noch dahin zurückgekehrt. Alle betreffende 
Behörden werden hiermit erſucht, auf den Auguſt Du⸗ 


da Acht zu haben, denſelben im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an uns einzuliefern. 

Ebenſo wird Jeder, der von dem Aufenthalte des 
ꝛc. Duda Kenntniß hat, aufgefordert, unverzüglich da⸗ 
von der nächſten Gerichts- oder Polizei-Behoͤrde Ans 
zeige zu machen. 

Signalement und Bekleidung kann nicht angegeben 
werden. 

Oppeln, den 5. October 1833. 


Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Steckbrief. Der Knecht Joſeph Thomczik, 35 
Jahre alt, katholiſcher Religion, gebüntig aus Tarnowitz, 
wohnhaft in Sohrau, 5 Fuß 34 Zoll groß, hat dun⸗ 
kelbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbrauen, 
blaue Augen, große Naſe, gewöhnlichen Mund, raſirten 
Bart, mangelhafte Backenzähne, ovales Kinn und Ge— 
ſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, robuſte Geſtalt, iſt 
pockennarbig und ſpricht polniſch und etwas deutſch, 
welcher wegen eines ſchweren und eines einfachen Diebr 
ſtahls durch rechtskräftiges Urtel vom 17. Juni c. mit 
einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren belegt worden, 
iſt geſtern von ſeinem Arbeitspoſten entwichen. 

Bei ſeiner Entweichung war er bekleidet mit einer 
brauntuchenen Mütze mit Schirm, einem grautuchenen 
wattirten Rock, einer blaugrau geblümten Unterjacke, 
einer müllergrauen Tuchweſte, ein Paar langſchäftigen 
Stiefeln und einem Leinwandhemde. 

Die reſp. Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
Joſeph Thomczik zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an unſere Gefangen-Inſpektion hier, 
gegen Erſtattung der Transportkoſten einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Jo⸗ 
ſeph Tomczik Kenntniß hat, wird aufgefordert, der 
nächſten Gerichts⸗ oder Polizei-Behörde davon unver⸗ 
zügliche Anzeige zu machen. 

Gleiwitz, den 23. September 1853. 

Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
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Gleiwitz, 
den 18. October. 
Ratibor, 
den 13. October. 

Oppeln, 
den 10. October. 
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Gedruckt bei Guſtav Neumann in Gleiwig. 
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